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Die Lage in Rußlandö
Kämpfen oder nicht kämpfen

e B Karlsruhe 1 Juni Daily Mail telegra
W aus Petersburg über eine neue Stellungnahme des

er und Soldatenrates gegen die Wiederaufnahme
erner Offenſive Rußlands

e B Kopenhagen 1 Juni Petersburger Telegrammen zufolge richtete Rußkija Wolja an alle Heeres
kommandanten an der Front eine Anfrage über die gegen

ä Stellung des Heeres und die Ausſichten einer neuen
Offenſive Alexejew antwortete die Regierung müſſe öfters
beſtimmt den Soldaten mitteilen was ſie wolle und dem

ere ein Vorwärts zurufen Der Befehlshaber des Nordre ſchrieb eine Offenſive ſei dringend notwendig ſie be

deute eine heilige Pflicht gegenüber den Alliierten
WIB Petersburg 31 Mai Petersburger Telegraphen

n Der von dem allgemeinen er h von der
geordneten Offiziere angenommene Beſchlußantrag

lautet Der Kongreß begrüßt die auf einen dauernden
ieden und die Verbrüderung der Völker gerichteten Be

gen der vorläufigen Regierung und erklärt
1 Gegenwärtig führt jeder Verzug in der Wiederher

ſtellung der Kampffreiheit der Armee und Flotte zur Ver
des freien Rußlands Er gäbe Deutſchland die

öglichkeit e treuen Verbündeten zu ſchlagen und dann
würde uns Ruſſen ein unvermeidlicher demütigender Friede
auferlegt werden der die erworbene Freiheit vernichten und
die Bürger des freien Rußlands in die alte Sklaverei zurück

Dee Zeit zu 237 iſt vorüber man muß handeln um
Regierung die i Wie perſucht die Völzu unterjochen zu Wkget den freie iſche

Volkes anzunehmen der keine Annexionen oder Kriegs
entſchädigung erſtrebt aber das Recht jeden Volkes über ſich
Abſt zu beſtimmen anerkennt und die Schadloshaltung für
te in den geräumten Ländern angerichteten Verwüſtungen

für t r hält3 Es iſt unerläßlich jetzt an der Front unverzüglich und

iſt Verbrüderung und Verteidigung ohne Angriff
ſtellen einen ſtillſchweigenden Sonderfrieden dar der einen
unehrenhaften Untergang des freien Rußlands zur Folge

e

4 Das ganze ruſſiſche Volk muß ſich auf das eine Ziel hinvereinigen daß die Mittelmächte den Willen Rußlands und

ſeiner Alliierten annehmen Rufen wir den Stolz des freien
Volkes auf

Hoffnungsloſe Anſtrengungen
T V Amſterdam 31 Mai Der Korreſpondent des

Chronicle Harald Williams meldet aus Peters
urg Wir laufen auf der Schneide des Meſſers über einen

z einer Verſammlung Das Feſt der Revolution iſt vorbei
und Rußland kann nur durch ein einiges und energiſches
Auftreten und e aller ſeiner Bürger gerettet werden
In derſelben Verſammlung ſprach der ſozialiſtiſche Miniſter

r e C in ernſtem warnendenTone über die wachſenden Schwierigkeiten und Gefahren der
Nahrungsmittelfrage Dieſe Rede enthielt nicht die geringſte
Spur von offiziellem Optimismus Die neuen Männer

en im Gegenteil ihr Beſtes getan um ausdrücklich den
nſt der Lage hervortreten zu laſſen Gerade die Tatſache

daß dieſe Männer ſo ſprechen beweiſt daß die nder Verantwortlichkeit auf die linke Seite durch die u
nahme von Vertretern des Arbeiter und Soldatenrates einen
beruhigenden Einfluß gehabt hat Die Revolutionsferien
ſind vorbei Phraſen und billige Univerſalmittel verlieren
ihre Wirkung Die nackte und bittere deutlich zu tretende
Tatſache des Verfalls und der Desorganiſation ſpricht viel
lauter zur Maſſe als verlogene Verſprechungen der geſchick
teſten und lärmendſten Redner Die extremiſtiſchen ia
liſten Lenin Trotzki und ihre Anhänger ſetzten ihr Werk
fort und führen jetzt einen heftigen Feldzug gegen die ſozia
liſtiſchen Mitglieder der Regierung Es be e in einem
Satz die Lage zu kennzeichnen da dieſe äußerſt verwickelt iſtAher der Korreſpondent glaubt es ſei nun möglrich zu ſagen
daß der t Stand erreicht iſt und daß wenn ſich nicht un

erwartete ſälle ereignen ein Steigen erwartet werden

Ein neuer engliſcher Agitationsfeldzug in NRußland

WTB London 31 Mai Das erfährt Die engliſche ierung iſt ernſtlich ſich mit
der von der ruſſiſchen ierung und dem ruſſiſchen Volke
um Ausdruck gebrachten Anſicht in h bringen daß
e Gelegenheit haben ſollen aus erſter Quelle die Anſichten

u

Halle Sonnabend den 2 Juni

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbeticht

als vermißt angegeben

aller Teile der engliſchen entlichkeit kennen zu lernen
Die engliſche Regierung erleichtert lgedeſſen die Reiſe

wiſſer Vertreter der ver gr olitiſchen Meinungen
nglands nach Rußland

engliſche Volk ſind et davon
e engliſche Regierung und das mehr überübergeuot doß e in n

WTB Wien 1 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſfüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei Vodice wurden geſtern früh wieder heftige italie

niſche Angriffe abgewieſen Sonſt am Jſonzo nur Geſchützz
kämpfe ſtellen mein auch in Kärnten und an der Tiroler
Front

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbenö

WTB Berlin 1 Juni abends Amtlich
Lebhafter Feuerkampf im Whutſchaetebogen
An der Artois Front und nordöſtlich von Soiſſons füts

uns erfolgreiche Vorfeldgefechte
Jm Oſten nichts Beſonderes

Letzte Depeſ chen

Ein Antrag auf Reviſion der öſterreichiſchen
Verfaſſung

e B Prag 1 Juni Wie die Narodni Lipki mit
teilt wird in einer der nächſten Sitzungen des Abgeordneten

niſter Dr Fredler einen Antrag auf
Reviſion der öſterreichiſchen Verfaſſung einbringen und ſeinen
Antrag entſprechend begründen Jn dem Antrage wird ver
langt werden daß zum Zwecke der Reviſion der Verfaſſung
ein 52gliedriger Ausſchuß eingeſetzt werde

Zwei franzöſiſche Torpedoboote im Hafen von
Calais verſenkt

e B Baſel 1 Juni Die Baſler Nachrichten melden
die radikale Preſſe fordere die ſofortige Enthebung des
Marineminiſters Die unbeſtritten gebliebenen Anſchuldi
gungen eines Deputierten in der Kammer über die Ver
ſenkung zweier Torpedoboote im Hafen von
Calais rufen nachhaltige Aufregung bei den Deputierten
und in der Preſſe hervor

Churchill engliſcher Munitonsminiſter
e B Rotterdam 1 Juni Der Nieuwe Rotter

damſche Courant erfährt aus London Churchill werde mög
licherweiſe Munitionsminiſter werden

Vermißte Dampfer
Amſterdam 1 Juni Nach dem Algemeen Handels

blad werden die engliſchen Dampfer Ava am 26 Februar
von Liverpool mit Kohlen und Stückgütern nach Dakar und
Rangoon ausgelaufen und Vola am 26 Januar von
New York mit Weizen nach London abgegangen von Lloyds

Ymuiden 1 Juni Meldung der Niederländiſchen
Telegraphen Agentur er niederländiſche Dampfer
Albaſſerdam der heute früh mit Holz in Ymuiden ange

kommen iſt berichtet daß er auf der Reiſe von Skutskaer
nach Ymuiden von einem deutſchen Torpedoboot angehalten
worden ſei Ein deutſcher Offizier habe die Ladung und die
Schiffspapiere unterſucht und als dieſe in Ordnung ge
funden wurden dem Schiff einen Geleitbrief mitgegeben
Delegierter im Verwaltungsrat der türkiſchen Staatsſchuld

Berlin 1 Juni Nach Mitteilung der Nordd Allg
Ztg wählte das Bankhaus S Bleichröder den Wirkl Geh
Legationsrat mit dem Prädikat Exzellenz Dr Zahn bis
erigen Dirigenten der Perſonalabteilung im Auswärtigen
lmt zum deutſchen ierten im Verwaltungsrate der

türkiſchen Staatsſchuld Dr Zahn hat das Mandat ange
nommen

Ein neuer Aufruf der Sozialiſtenpartei
Ccohriſtiania 1 Juni Sogialdemokraten veröffentlicht einen Aufruf der Sozialiſtenpartei der unter Wieder

de der ſchon in dem Aufruf vom 14 Mai a prochenen
ungen erneut gegen die Teuerung proteſtiert Unter

inweis auf die A für militäriſche Zwecke wird der
Friedenswille der Arbeiter betont und abſolute Neutralität
verlangt Der Aufruf enthält die Aufforderung zu einer
gen Kundgebung und einer allgemeinen eintägigenrbeitseinſtellung im Juni Bei der Nichterfüllun e
re werde es nicht bei einer Kundgebung bleiben
ondern der dann einzuberufende Arbeiterkongreß werde viel
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Krieg in Verteidigung der Rechte der kleinen Nationen der
Demokratien der Freiheit und der Gerechtigkeit eingetreten
ſind Der brutale Krieg iſt den Alliierten aufgezwungen
worden Sie können nicht Deutſchland aus Gewinnen Nutzen
ziehen laſſen die es ihnen bedenkenfrei und in
aller Rechte zur Zeit ihrer Unvorbereitethett entriſſen hat
Die engliſchen Abgeordneten werden nur noch erngehender
das ruſſiſche Volk darüber aufklären wie England fn dieſen
verheerenden Krieg getrieben wurde und ſie werden
hierbei Winkelzüge ins Licht ziehen die ge
braucht hat um ſeine räuberiſchen Ziele zu verbergen die es
hatte als es ſeinen friedlichen Nachbarn den Krieg auf
zwang
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Verhaftung des Großfürſten Kikolai
T V Bern 1 Juni Nach einer Petersburger Me

dung des Pariſer Blattes Petit Journal iſt Grete
Nikolai RNikolajewitſch auf Befehl der proviſoriſchen Negie
rung verhaftet worden Das Vorgehen wird mit dem Aus
bruch von Unruhen in Tiflis inſolge monarchiſtiſcher Werbe
arbeit in Verbindung gebracht

Die Anklage gegen Suchomlinow
W B Petersburg 1 Juni Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Der Juſtizminiſter der einſtweiligen
Regierung über die Sache des ehemaligen Kriegsminiſters

Suchomlinow traf nach der Kriegserklärung nicht die
zur Verſtärkung der ſehr geringen Leiſtungsfähigkeit der
Staatswerke nötigen Maßregeln verſäumte die Privat
induſtrie in den Staatsdienfſt zu ſtellen verurſachte ſo Schieß
bedarfsmangel des Heeres und half dem Feinde bei den An
griffen auf Rußland er übergab ſpäter dem ihm alsDen n vetannten o Nachrkchten arg der
Gegenſpionageſtelle des Generalſtabes teilte dem öſter
reichiſch ungariſchen Untertanen Altſchiller den er als
Agenten der Wiener Regierung kannte den Wortlaut ſeiner
Berichte an den Zaren über den Verteidigungszwang Ruß
lands mit Den Ziviliſten Goſchkewitſch und Jumbadzo gab
er verſchiedene Mitteilungen über militäriſche Formationen
und die Mobilmachung von Kriegstransportmitteln Fray
Suchomlinow wird beſchuldigt geholfen zu haben

Die Notenpreſſe ſoll helfen
Petersburg 29 Mai Petersburger Telegraphen

Agentur Verſpätet eingetroffen Die Mitglieder der einſt
wefligen Regierung haben den Vorſchlag des Verweſers des
Finanz miniſteriums auf Erhöhung des Notenumlaufs uw
2 Milliarden Rubel einſtimmig angenommen

Drakoniſche Maßnahmen gegen die Trunkfucht
WTB Petersburg 31 Mai Die einſtweilige Regie

rung hat Gegenmaßregeln gegen den Mißbrauch alkoholiſcher
Getränke erlaſſen Darin werden vorgeſehen 126 Jahre
Gefängnis für jeden der im Zuſtande der Trunkenheit
an öffentlichen Orten zeigt oder dort mit alkoholiſchen Ge
tränken Mißbrauch treibt Wer im Zuſtande der Trunken
heit Gewalttätigkeiten begeht oder andere Verbrechen ver
übt wird mit ſechs bis acht Jahren Zwangsarbett beſtraft

Anträge Finnlands
WB Petersburg 31 Man Petersburger Telegraphen

Agentur Dke vorläufige Regierung hat grundſätzlich die
Anträge des finniſchen Landtages angenommen die nach
ſtehende Punkte betreffen 1 Das Recht des Landtages ſich
über die Geſetzmäßigkeit der von den Mitgliedern der Regierung gettoſſenen Verfügungen auszuſprechen und über

die Verfahren bei der Prüfung der betreffenden Fragen
2 Aenderung des Wortlautes gewiſſer Artikel der Landtags
ordnung vom 20 Juli 1916 über das Recht des Landtages
an die Mitglieder der Regierung Fragen zu richten und von
ihnen Erklärungen zu fordern wie auch über das Recht der
Teilnahme der Mitglieder der Regierung an den Sitzungen
und Erörterungen des Landtages 3 das Geſetz über den
Oberſten Gerichtshof 4 das Geſetz über die Rationalitäten
in Finnland 5 das Geſetz über einen Oberſten Verwaältungs
gerichtshof 6 das Geſetz zur Einſchränkung des Alkohol
verbrauches 7 das Geſetz über die Alkoholerzeugung 8 das
Geſetz über Getränke aus Malz 9 das Gefetz über Ver
k von Naturwein 10 die Erlaubnis zur Stintſtechere

nd der Schongeit

Die Getreideverſorgung Frankreichs
1917 und 1918

Dem im Journal e vom 28 und 29 April ver
öffentlichen Bericht des Cosniar dar im Ramen der

ter itte Februar 1917 der Kdammer
erſtattet wurde ſind nde Einzelheiten zu entnehmen

e e e e Rütt el Wetgenantagece et ein



e Wefyenandaufläche hetrug J
1912 6571 580 Hektar

1913 6542 230
1915 5 491 230
1916 5218 910

Auf der Anbaufläche des Jahres 1915,/16 wurden
58 410 000 dz Weizen geerntet was einen Er von 11,20
hnlihen Durch it Dieſer Eure dere kenne

n Durchſchn eſer Ertrag genüg neswegsfür den Bedarf des Landes
Der Stand der Getreideverſorgung Frankreichs war am

t 1 1917 folgender
te im Jahre 1910 58 410 000 dAncetun für ut 8 000 000 d

bleibt für den Verbrauch 50 410 000
Der Geſamtverbrauch der Zivilbevölkerung des Feld

und der Truppendepots umfaßt gegenwärtig monat
6 500 000 dz
Der Verbrauch vom 1 8 1916 bis 1 1 1917 betrug ſo

mit 32 500 000 d

Der Betrag der verfügbaren Ernte von 50 410 000 d
wurde erhöht durch

Doppelzentner
a die Zivilverſorgungskommiſſion um 8177 735
b die Jntendantur um 3 661 530e Lieferungen Nordafrikas um 2000 000

Vorräte der Jntendantur am 1 8 1916 um 4 325 578

Geſamtvorrat 68 574 843
Da der Verbrauch bis 1 1 1917 32 500 000 Doppel

zentner betrug verblieben am 1 1 1917 als Reſtvorrat
36 074 843 Doppelzentner Der Verbrauch bis 31 7 1917
beträgt 45 500 000 Doppelzentner 7 mal 6500 000 Doppel
zentner ſo daß 9 425 15 Doppelzentner zu importieren
bleiben Um dieſem Bedarf zu genügen hat ſich die Zivil
verſorgungskommiſſion folgende Mengen geſichert

Weizenkorn Mehl
d dahereits verfügbar 3 542 242 574 449

lieferbar 5 344 935 909 166
zufammen 8887 177 1 463 615

Betrag des Mehls in Korn um
gerechnet 1 978 100

insgeſamt 10 865 277 ſo daß bei einem

Der rkbedarf Europas km Wirtſchafksfahr 7917718
iſt wie folgt zu ſchätzen

Verbündete Länder
rankreich 4 500 000 To
roßbritannien 6 100 000
talien 2500 000elgien 736 000Portugal 150 000

13 986 000 To 13 986 000 To
Neutrale Länder

land 1000 000 Topanien 250 000Griechenland 542 500Skandinavien 651 000Schweiz 542 500
2 986 000 To 2 986 000 To

16 972 000 To
Zur Deckung dieſes Bedarfes S vorausſichtlich vor

ausſichtlich vorhanden an exportierbaren Ueberſchußmengen
der Produktionsländer

Aus verbündeten Ländern

Kanada bei guter Ernte 2 500 000 To
ndien 1200 000Archangelsk 500 000Auſtralien Ernte 1917 1500 000Algier 200 0005 900 000 To

Aus neutralen Ländern
Vereinigte Staaten von Nordamerika bei

guter Ernte 3 000 000 ToArgentinien bei guter Ernte 1000 000
4000 000 To

Zufammen 9900 000
Bei einem Bedarf von 16 972 000

beträgt ſomit das Defizit 7072 000
Hinzukommt falls der Frieden noch in dieſem Jahr ein

tritt der Bedarf der Mittelmächte mit mindeſtens zehn
Millionen Tonnen denen in Rußland n nurein Mehrexport von 1 Million Tonnen gegenüberſteht
Der Geſamtbedarf Europas beläuft ſich

demnach auf 26 972 000 Toder Höchſtbetrag des mögl Jmports auf 10900000
Defizit von 9 425 157 am 1 8 1917

ein Ueberſchuß von 1 440 120 vorhanden ſein wird
Die Ausführung des Programms kann jedoch durch

Torpedierungen und Verzögerungen in den Lieferungen in
Frage geſtellt werden Da überdies die Einfuhr für den
Monat Auguſt geſichert mindeſtens eine Million Doppel
zentner für das befreite Gebiet bereitgeſtellt werden muß
ferner die Jntendantur am 1 8 1917 mindeſtens auf drei
Monate im voraus verſo ſein muß hat die Zivilverſor
gzungskommiſſion die Einfuhr weiterer 8400 000 Doppel
zentner Weizen bis 31 8 1917 ins Auge gefaßt Die Maß
nahmen zur Durchführung dieſes Programms ſind im Ein
vernehmen mit dem internationalen Wheat Executive Com
mittee bereits ergriffen worden

Bedarfsdeckung im Wirtſchaftsjahr 10917/18
Die Weizenanbaufläche in Frankreich bet un am 1 1
1917 4276 000 Hektar neubeſtellt vom 20 1 1917 waren
124 000 Hektar neubeſtellt ſeitdem mit Winterweizen 200 000
Hektar und mit Frühjahrsweizen 200 000 Hektar zuſammeh
1800 000 Hektar Davon ſind abzuziehen die vom Froſt be
troffenen Flächen etwa 200 000 Hektar ſo daß die Anbau
fläche 1916/17 4 600 000 Hektar beträgt

Die angebaute Fläche i demnach gegen das Vorjahr
noch weiter zurückgegangen Angeſichts der fehlenden Dünge
mittel und der durch die Temperatur des Herbſtes 1916 ver
urſachten Schäden wird auf einen Ertrag von höchſtens
50 000 000 Doppelzentner zu rechnen ſein Der eng
Frankreichs einſchließlich des befreiten Gebiets beträg
90 000 000 Doppelzentner ſo daß 40 000 000 Doppelzentner
einzuführen bleiben

ſo daß das Defizit betrüge 16 072 000 Tod h faſt 60 v 8 des Geſamtimportbedarfs

Um die Rückwirkungen dieſer Getreidenot welche ganz
Europa bedroht abzuſchwächen wird für Frankreich eine
Reihe von Maßregeln vorgeſchlagen einerſeits zur Ein
ſchränkung des Konſums ſtärkere Ausmahlung des Korns
Angn anderer Mehlſorten für das Brot Einſchrän
kung des Kuchenbackens andererſeits zur Steigerung des
Anbaus Letztere allerdings begegnet großen Schwierig
keiten vor allem in dem Mangel an Arbeitskräften der be
reits im Herbſt des Vorjahres eine tiefgehende Entmutigung
unter der Landbevölkerung verurſachte ferner tn der Be
ſchaffung einer ausreichenden Zahl von land wirtſchaftlichen
Motormaſchinen Der Bedarf Frankreichs an ſolchen Ma
W nach dem Kriege iſt angeſichts der Tatſache daß der
and wirtſchaft dann vermutlich 2 Millionen Männer Tote

Krüppel zur Jnduſtrie Abgewanderte fehlen werden auf
mindeſtens 10 000 zu ſchätzen d ganzen wurden bisher
nur 471 gekauft Die franzöſiſche Jnduſtrie die bis zum
September 3000 liefern ſollte vermag bis dahin daran
trotz täglicher Stahllieferungen durch die Heeresverwaltung
nur 60 herzuſtellen Das Land bleibt daher auf amerikaniſche
Maſchinen angewieſen in deren Lieferungen vorläufig jedoch
ſtarke Verzögerungen eingetreten ſind Weitere Schwierig
keiten liegen in der Knappheit an Brennſtoffen für die Ma
ſchinen in der großen Zerſplitterung des bäuerlichen Be
ſitzes welche eine umfangreichere Verwendung von Maſchinen
unmöglich macht weiterhin in dem Mangel an Zugvieh das

nwärtig zum großen Teil nicht beſchlagen iſt und nicht
zuletzt in der Höchſtpreispolitik der Regierung welche bei
einem Weizenhöchſtpreis von 33 Franken für den Doppel

de ne er in der letzten Nacht Fuß gefaßt hatte

J zenkner den Anbau von Wekzen dem Bauern nicht rentabel
genug erſcheinen läßt

ls Mittel zu verſtärktem Weizenanbau anzureizen
wird lich unter Beſeitrgung der erſt im Januar 1917
durch das Parlament gefaßten Beſchlüſſe vorgeſchlagen eine
Weizenprämie von 7 Franken für 100 Kilogramm geernta len
Weizen zu gewähren

Maſſenverhaftungen in Paris

T V Genf 1 Juni Die Pariſer ergreift auf die Kriegsinduſtrie über Tauſende von Arbeitern
und Arbeiterinnen der Munitions und Uniformfabrrken
der Militärſchloſſereien der Flugzeugfabriken ſtreiken AuchHundert Bureaudamen des e ler haben
die Arbeit niedergelegt Dienstag und Mittwoch kam es
wieder zu zahlreichen aber nicht ſehr ernſten Umzügen und
Kundgebungen es wurden etwa 1000 Arbeiter verhaftet

Letzter feinölicher Großangriff auf allen
Fronten

Schweizeriſchen Korreſpondenzmeldungen aus London
zufolge ſchreibt die Daily News in einem Leitartikel zur
Kriegslage Die Alliierten würden neutralen Friedensvor
ſchlägen Gehör ſchenken ſobald die großen Operationen die
jetzt auf allen Fronten im Gange find ihren Abſchluß ge
funden haben

Die feinölichen Heeresberichte
Engliſcher Heeresbericht

vom 31 Mai Ein feindlicher Stoßtrupp wurde ſüdlich von
Armentieres vertrieben Wir machten einige Gefangene
Starke gegenſeitige Artillerietätigkeit bei Bullecourt und
auf dem rechten Scarpe Ufer

Engliſcher Heeresbericht
vom 31 Mai abends Abgeſehen von beiderſeitiger Tätig
keit der Artillerie an gewiſſen Stellen der Front nichts Wich
tiges zu melden Zwei deutſche Flieger wurden zum Landen
gezwungen Eins unſerer Flugzeuge fehlt

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 31 Mai abends Ziemlich e Artillerietätigkeit
in der Gegend von Vauxaillon und Laffaux ſowie nordweſt
lich Reims Jn der Gegend der Höhe 108 ſüdlich Berry au
Bac hat der Feind nachdem er mehrere Minen hatte
ſpringen laſſen einige von den Exploſionen zerſtörte Graben
teile beſetzt Jn der Champagne warf ein mit Kraft ge
führter Gegenſtoß den Feind aus den Stellungen heraus in

Nordöſtlich
des Hochberges wurde unſere Linie vollſtändig wiederher
geſtellt Der Tag war auf allen anderen Stellen ruhig Am
30 Mai wurden fünf deutſche Flugzeuge durch unſere Flieger

runtergeholt Nach neuen Mitteilungen ſind weiterein Flugzeuge die in den vorangegangenen Tagen als

beſchädigt gemeldet worden waren tatſächlich abgeſchoſſen
worden

Englandö

Das Nahrungsmittelproblem
Berlin 31 Mai Nach Stockholms Dagblad berichtet

der ren Landwirtſchaftsbeirat Fr Bagge in London
Das Nahrungsmittelproblem gewinnt für England nach
gerade die gleiche Bedeutung wie die Kriegsoperationen

bis Anfang Mai konnte die Nachfrage nach Lebens
mitteln befriedigt werden Wie es aber zukünftig wird iſt
ar nicht abzuſehen Das hängt ſehr davon ab wie Engfend den deutſchen UBootKrieg bekämpfen kann Die

ſchlimmſte Gefahr für England liegt bekanntlich in r
Sicherſtellung der Brotgetreidezufuhr Die Regierung wird
Brotkarten einführen müſſen um einer Brotnot zu ſteuern
Mehr als der Buttermarkt noch iſt der Schweinefleiſchmarkt

h der l er ortſche S re W rniſcher Schinken iſt gering der däniſche Export gänzlich ein
eſtellt worden Die Wirkungen davon machen ſich äußerſt
ühlbar

Tobias wilders weg zur höhe
Roman von Zdenko v Kraft

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er zog den Docht der Lampe hinunter und blieb regungs

los hinter dem Tiſchchen ſitzen Die Flamme flackte wurde
kleiner und kleiner endlich ging ſie ſchwelend aus Es war
ſtockdunkel in der Stube Nur die Glut im Herd erleuchtete
ein wenig die nächſte Umgebung

Jn der Fenſterntſche wo der Alte ſaß krachte es plötzlich
wie von zerborſtenem Holz und zerdrückten Spänen Dann
flog etwas polternd auf den Boden

Liſel ſchrak auf Was tuſt denn Vater
Aus dem Winkel klang es traurig und doch entſchloſſen
Nix tu ich Aber s Häuſerbauen hab ich aufgeben

10

Das war ein Herbſtabend wie ein Atemzug Gottes ſo
ſtill ſo friedlich ſo ſchön an Sonnengold Ein Läuten war
in der Luft wie von hundert leiſen Glocken ein Klingen auf
der ſonnigen Straße wie von tauſend heimlichen Geigen
Gleich einer heiteren Melodie lief der abendliche auch über
Buſch und Bäume die Blätter begannen noch im Fallen ein
gaukelndes Menuett zu tanzen und dennoch war es ſo ſtill

rn als wäre die Natur im eigenen Frieden einge
afen

Es war Sonnabend Sonnabend zwiſchen den niedrigen
Häuschen in der Prein Sonnabend im weiten Hauſe Gottes
Alles war wie eine feierliche Vorbereitung auf den Tag des
Herrn wie ein Abſchied von der Sonne vor den erſten
Wintertagen Alles wie ein frommes Gebiet der Ergebung
wie ein geduldiges Erwarten des weißen Gaſtes der von den
Höhen langſam herunterſchritt

An dieſem Abend ging ein ſchneller Wanderer die Straße
von Reichenau nach der Prein Tobias Wilder Wie bald

wor aus dieſem Sieger ein Beſiegter geworden Tobias
Wilder der Verlangende war ſtärker geweſen als Tobias
Wilder der Verzichtende Die paar Tage ſeng freiwilligen
Verbannung hatten für Tobias die ernſte Mahn

Kiſten Neben dem Kutſcher ſtand ein Käftg mit einemen Papagei

heimat Und hatte ihm die Mutter nicht ſelbſt geraten in
die Berge zu gehen Und immer einen Weg zu ſuchen der
ur Höhe führt Hätte er dieſen klugen be at der

utter mißachten ſollen Und warum Um eine Pflicht
nicht zu verletzen Hatte er ſie denn verletzt Und wollte
er ſie in Zukunft verletzen Gewiß nicht Er war doch

Nur jung war er Und das war ſeine ganze einzige
Sünde

Und nun empfand er eine 7 Zufriedenheit mit
ſo ſelbſt Er war ſo ohne jeden böſen Gedanken daß er
mit verdoppelter Eile weiterging und es nicht merkte wie
raſch ſeine Höhenſehnſucht von den Gipfeln der Rax herunter
kletterte ins Tal und ſich in ein von rotgewordenen Reben
umſponnenes Haus verbarg das hart an der Straße nach
Kapellen lag Er merkte nicht daß ſein Herz ſchon in dieſem
Hauſe ſchon bei Röschen war obwohl ſein haſtender Schritt
noch kaum die Prein erreicht hatte An einem Wirtsgarten
der neben der Straße lag rannte er mit glühendem Geſichtvorüber ohne zu ſehen daß ihn die Leute öbfutch grüßten

ier im Garten beim Oberen Eggel ging es lebhaft
W ſaßen Bauernburſchen und Holzknechte bei Bier und

in Ein junger Menſch in roter Joppe führte das große
Wort Er erzählte offenbar etwas von hoher Wichtigkeit
denn die Bauern ſteckten die Köpfe zuſammen und ließen die

Pfeifen ausgehen Straß nNun ratterte ein Wägelchen über die e her Neu
ſipr les die Männer auf und der Wortführer ſprang in
ie eDa rief er hab ich s nöd ſagt Das is wiß

wieder a neue Ladung von dene afrikaniſchen Viecher die
er bracht hat

Der Wagen kam herbei Er war voll von Koffern und

ubelnd rannte Kathi die Kellnerin ein r Schrittehinte a wagen e We
ſagte der Papagei mit drihr e h ſeyterand

a l deMutter in eine allzu ängſtliche ganz unbegründete Sorgeverwandelt Seine Sehn m Röschen war doch nichtsanderes als ein n nach ſeiner
Berg l wieder das

J kreiſchte das Mädel und bekreuzte ſich
der ſchimpfen kann

Die Burſchen la

ſicher ein treuer verläßlicher Freund er Tobias Wilder

No alſo Leut da könnt s es jetzt ſelber ſehen was er
für verrückte Einfäll hat der neue Herr vom Tennenhof
An Vogel ſchimpfen lernen Chriſtlich is das nöd

Weißt Spechterlenz ſagte einer der Holzknechte das
hat er vom Vater Gott hab ihn ſelig Der is auch ſo
einer weſen ohne Glauben und Gottesfurcht

Ein derber klotziger Mann der ein Führerzeichen auf
dem Hut hatte ſchlug zornig mit der Fauſt auf den Tiſch

Schämt s Euch denn gar nöd Habt s nix ſcheiters
zum Reden als wie an Toten ſchlecht machen

Recht haſt ſtimmte ein zweiter ber ganz recht Er
muß den Buben doch ſakriſch gern habt haben daß er ſich

beim letzten Schnaufer auf ihn ſonnen hat nach zwölf
lange Jahr

Zwei Männer kamen die Straße herauf und blieben vor
dem Wirtsgarten ſtehen Friedrich Winter und Gottwalt
Hellmer Sie rei ſich die Hände und Gottwalt der in
Edlach Geſchäfte hatte ſchritt die Straße weiter während
Winter in den Garten trat
ſt t Unterhaltung der Bauern ſtockte Der fremde Gaſt

örte ſie
Erſt nach einer Weile fingen ſie aufs neue zu ſchwatzen

n und einer wandte ſich wieder an den klobigen Berg
rer

Wo warſt denn Zuberer Haſt führen müſſen
Ah na Der Herr hat mich näch Payerbach gechickk Sein kranken Hund hab ich außitragen müſſen zum

iehdokter Ah t Auf ſein Hund J er gut auf
2 DerSo eugierige ſog ein ilchen nachdenklichan ſeiner Pfeife Wann macht er denn Hochzeit der Herr

Weiß ich nun er noch zehn Jahr warten will
mir is auch recht

Da wird er wohl aus Lieb heiraten weil er ſich gar
ſo lang Zeit läßt Wann er ums Geld heiraten müßtd preſſieren
tät s

vu biſt a Rarr NReulerchner Der Herr hat Geld
wie

Freilich ja Seit der ander über d Wand hat abi
llen wüſſen war der Herr mit die Finanzen alleweil in

der den Tiſch he Und einern ſcheues La um rummahnte Du Gelt Paß a bißl auf was d vedſec u ar m der See Fortſetzung folgt



Tatſächlicher Rücktritt Lord Devonyorts
Rotterdam 31 Mai Der Rücktritt Lord Devon

ports von dem Amte eines Lebensmittelkontrolleurs aus
Geſundheitsrückſichten wird wie der Nieuwe Rott Cour
aus London mitteilt beſtätigt

v

Gegen die engliſche Zivildienſtpflicht
T U London 31 Mai Die leitenden großen Gewerk

ſchaften der Eiſenbahner Transportarbeiter und Bergleute
berufen eine gemeinſame Tagung ein um die Regierung zu
zwingen von der beabſichtigten Einführung einer allge
meinen Zivildienſtpflicht Abſtand zu nehmen

e v

Engliſche Gewaltpolitik gegen die Niederlande
Haag 31 Mai Meldung der Niederländ Tel Agen

tur Die Dampfer Antenor und Elve der Rieder
ländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft Ozean wurden von der
engliſchen Regierung beſchlagnahmt Die veiden Kapitäne
und die Beſatzungen ſind nach Holland zurückgekehrt

Ein paar tüchtige Wahrheiten für König Georg
Amſterdam 31 Mai Das Algemeen Handelsblad

meldet aus London Der Vertreter der Dockarbeiterver
einigung in Oſtlondon der Abgeordnete W Thorne erklärte
nachdem er vom Könige empfangen worden war er habe
dem Könige ein paar tüchtige Wahrheiten geſagt Er habe
mit ihm über verſchiedene Dinge die die Unruhen in den
Jnduſtriemittelpunkten verurſacht hätten geſprochen und ihm
mitgeteilt wie die Arbeiter über die hohen Lebens
mittelpreiſe und die Kriegsgewinne der Unter
nehmer dächten Er habe ihm geſagt daß weitere Un
ruhen zu erwarten ſeien ſolange die Preiſe der
Lebensmittel nur dann überwacht werden würden wenn die
Intere en der Händler es verlangten und nicht wenn es im
Intereſſe der Arbeiter gelegen ſei

Jtalien
Berlin 31 Mat Große Schwierigkeiten ſcheinen laut

Giornale Jtalig dem italieniſchen Verſorgungskommiſſar
Tanepa bei ſeinen Londoner Verhandlungen die ſtark opti
miſtiſch gefärbten Meldungen der italieniſchen Preſſe über
die Ergebniſſe der Getreidebeſtandsaufnahme bereitet zu
haben die er den Engländern gegenüber ſelbſt dementieren
mußte Peinlichen Eindruck hat in England ferner die
unleugbare Tatſache gemacht daß italieniſche Schiffe ſich
unter dem Vorwande von Reparaturen in die Häfen flüchte
ten um den U Bvoten zu entgehen und ſich ſo für die
Friedenszeit aufzuſparen

Jtaliens Räuberlohn
c B Stockholm 1 Juni Die Petersburger Zeitungen

HOjen und Wolna veröffentlichen den Jnhalt des
zwiſchen Jtalien und den übrigen Alliierten bei Jtaliens
Eintritt in den Krieg abgeſchloſſenen Vertrages Jn dieſem
wurden Jtalien garantiert Südtirol mit Trient Nord
dalmatien mit Zara und Spalato Mittelalbanien mit Va
lona Jnſeln im Aegäiſchen Meer ſowie an der kleingſiati
ſchen Küſte und ferner weite Eiſenbahnkonzeſſionen in Klein
aſien Sehr richtig bemerkt hierzu die Wolna Wenn ſchon
das verhältnismäßige kleine Jtalien derartige Zugeſtänd
niſſe erhalten hat was müſſen erſt die Großmächte der En
We ſich in ihren Geheimverträgen gegenſeitig zugeſichert
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7 678UBoot Huſammentreffen unter Waſſer
Techniſches Kriegswunder

Der Weltkrieg hat auf manchen Gebieten bereits zu
großen Ueberraſchungen geführt und es haben ſich Kampf
handlungen ereignet die noch vor wenigen Jahren der Phan
taſie ſchwungvoller Romanſchriftſteller alle Ehre angetan
haben würden Es wird nicht nur auf dem Lande und auf
dem Waſſer gekämpft ſondern es ſpielen ſich bereits Luft
ſchlachten zwiſchen gangen Fluggeſchwadern ab Angriffe
durch Flugzeuge auf Feſſelballons und Luftſchiffe ſind an der
Tagesordnung Wir haben es erlebt daß Luftſchiffe und
Flieger in der Handelskriegführung zur See Dampfer und
Segelfahrzeuge angehalten durchſucht beſchlagnahmt und
als Priſe heimgeführt haben ſogar der Kampf zwiſchen

Boot und Luftſchiffen iſt dageweſen Es haben ſich auch
Fälle ereignet in denen ein getauchtes Boot ein über Waſſer

fahrendes Boot angegriffen bisweilen auch vernichtet hat
Nur eins iſt bislang noch nicht in die Erſcheinung getreten
das Handgemeinwerden zweier Boote unter der Waſſer
oberfläche Wie der Komet im Weltenraum ſeine Bahn zteht
ohne Gefahr zu laufen auf unſere Erde oder ſonſt einen
Himmelskörper zu ſtoßen ſo kann man im allgemeinen auch
annehmen daß die unendlichen Weiten der Waſſer einen zu
großen Raum darſtellen als daß ſich zwei winzige Boote
auf der Fahrt unter Waſſer begegnen und berühren könnten
Und doch iſt dies vor gar nicht langer Zeit geſchehen

Es war am 19 April als eines unſerer Unterſeeboote
bei einer Unternehmung im Engliſchen Kanal während der
Unterwaſſerfahrt ein engliſches Unterſeeboot das wahrſchein
lich auf Grund liegend unſer Boot gehört und zum An
gehen Vorbereitungen getroffen hatte rammte Nach dem
Rammſtoß blies das r Voot ſeine Auftriebs
kammern aus wodurch es Auftrieb gewann und an die Ober
fläche kam Hierbei nahm es unſer Boot das mit ſeinem
Bug auf dem engliſchen UVoot ſaß mit an die Waſſerober
fläche Hier angekommen rutſchte das deutſche von dem
engliſchen U Boot herunter und ſchlug bei ihm längsſeit
Das e Boot lag mit dem Bug an dem Turm des
engliſchen Bootes auf dem eine verwaſchene Rummer 35
oder 55 zu leſen war und das zwiſchen dem Achterdeck und
einem Netzabweiſer die engliſche Flagge geſetzt hatte Kurz
nachdem beide Boote längsſeit geſchlagen waren gingen beide
mit den Maſchinen an und drehten voneinander ab Hierbei
wurden verſchiedene Aufſchläge der Backbordſchraube des eng
liſchen UBootes auf dem vorderen Tiefen Ruder unſeres
UBootes wahrgenommen Als ſich das engliſche UBoot
etwa 50 Meter entfernt befand tauchte es ſchnell weg und
wurde von unſerem Boot das inzwiſchen getaucht hatte
um den Gegner im Unterwaſſerangriff abzuſchießen nicht
mehr geſehen

Unſer Boot iſt ohne irgendwelche Beſchädigungen von
dieſem ſeltſamen Zuſammentreffen heimgekehrt b das
engliſche Boot igungen erlitten hat entzieht ſich
unſerer Kenntnis

Dieſes Vorkommnis entbehrt inſofern nicht eines e
wiſſen militäriſch paradoren Beigeſchmacks als es zwei in

einander verſtrickte Gegner darſtellt die beide wohl be
waffnet und auch vom Angriffsgeiſt beſeelt ſich doch ihrer
Kampfmittel nicht bedienen können ſondern ſich erſt gewalt
S voneinander trennen müſſen um ihre Waffen zum

ragen zu bringen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 31 Mai Amtlicher
eeresbericht vom 31 Mai Jm Jrak wurde eine engliſche
icherungsabteilung am Wadi Edherm angegriffen zur

Flucht gezwungen und eine große Menge Ledvensmittel von
uns erbeutet

Kaukaſusfront Feindliche Ueberfallsverſuche auf unſe
rem rechten Flügel und in der Mitte wurden abgewieſen
An der übrigen Front nichts Wichtiges

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 31 Mai Amtlicher Heeresbericht vom

31 Mai Mazedoniſche Front Weſtlich des Doiranſees und
im RNordteil der Serresebene lebhaftes Artilleriefeuer Auf
der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit Jm Cerna
bogen drangen deutſche Abteilungen in die feindlichen
Gräben von wo ſie Gefangene zurückhrachten Weſtlich des
Wardar führten unſere Truppen beim Dorfe AleakMah ge
lungene Erkundungsvorſtöße aus und brachten Gefangene
und Kriegsgeräte aller Art zurück Darauf verſuchten feind
liche Jnfanterie Abteilungen unterſtützt durch Artillerie
vorzudringen wurden aber zurückgeworfen Lebhafte
Fliegertätigkeit an der ganzen Front
Gewehrfeuer bei Tulcea

Wieder rin überflüſſiger Friedensantrag
WTB Wien 31 Mai Meldung des K K Tel Korr

Bureaus Der Polenklub beſcioß den Abgeordneten
Daſzynſki zu ermächtigen im E oernehmen mit anderen
Parteien folgenden Dringlichkeitsantrag im Abgeordneten
hauſe einzubringen Zum Schluß des dritten Jahres des
Weltkrieges der Millionen Menſchenleben und Krüppel
koſtete der alle Völker Europas erſchöpft und das Geſpenſt
des Maſſenhungers heraufbeſchworen hat haben endlich
beide kämpfenden Parteien das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Nationen als Grundlage eines dauerhaften Friedens aner
kannt Mit allen Staaten und Völkern die den Frieden
auf Grund der Verſtändigung der Nationen wollen ſich ſoli
dariſch erklären fordert das Abgeordnetenhaus die Regie
rung auf alles zu unternehmen um ſolchen Frieden in näch
ſter Zeit möglich zu machen

Bei der bekannten Stellung der Mittelmächte ſind ſolche
Aktionen nicht nur überflüſſig ſondern ſchädlich da ſie im
feindlichen Auslande nur den Eindruck von Schwäche macht

Verſenkt

WTB Rotterdam 1 Juni Magsbode meldet daß
der griechiſche wahrſcheinlich im Dienſte der Entente
fahrende Dampfer Efſtathios 3847 Br Reg Tonnen
15 Meilen vom Kap Banas torpediert und das braſilianiſche
Schiff Lapa 1366 Tonnen im Mittelmeer zum Sinken
gebracht worden iſt

Lloyds gibt folgende Schiffe als vermißt an Giſhua
Maru die früher Abargeldis hieß 3860 Tonnen am
1 Januar von Seattle noch Vokohama ausgefahren Giver
Coaſt 804 Tonnen auf der Fahrt vom Tyne nach Treport
Tankerton Tower 119 auf der Fahrt von Frankreich

nach Liverpool

Beſchlagnahme einer Weizenladung durch die ſpaniſche
Regierung

Bilbao 31 Mai Agence Havpas Wie aus Madrid
gemeldet wird verfügte die ſpaniſche Regierung die Beſchlag
nahme einer Ladung argentiniſchen Weizens an Bord des
Schiffes Roſario Die Ladung war über Cette für die
Schweiz beſtimmt Das ſpaniſche Kabinett begründet die
Beſchlagnahme mit dem Recht über Ladungen zur Deckung
nationaler Bedürfniſſe zu verfügen

Von der mazedoniſchen Front
Berlin 31 Mai An der mazedoniſchen Front war das

Artilleriefeuer ſtellenweiſe am 30 Mai lebhafter Am frühen
Morgen des 31 Mai ſtieß eine Patrouille eines deutſchen
Jnfanterie Regiments in den feindlichen Graben vor
ſäuberte ihn in 200 Meter Breite und machte Gefangene
Weſtlich des Wardar unternahm eine bulgariſche Patrouille
einen erfolgreichen Vorſtoß bei Alcak Mah Von der dort
ſtehenden venizeliſtiſchen Feldwache fielen 10 Mann im Nah
kampfe 5 Mann wurden gefangengenommen und Beute an
Schnelladegewehren Handgrangatenwerfern Cewehren und
Handgranaten eingebracht Nördlich Alcak Mah wurde
ſchwache feindliche Jnfanterie abgewieſen

Ausland
Bürgerkrieg in China

T V Rotterdam 1 Juni Die Times erfahrenqus Peking die militäriſchen Gouverneure mehrerer chineſi
ſchen Provinzen erklärten ſich für unabhängig von der
ZJentralregierung und telegraphierten dem Präſidenten daß
ſie die Auflöſung des Parlaments fordern Der Süden des
Landes ſteht überhaupt auf ſeiten des Präſidenten Die vor
nehmſten Befehlshaber der Truppen in und um Peking ſind
dem Präſidenten auch noch treu aber falls alle Gouverneure
im Norden zuſammengehen wird ihre Treue auf eine harte
Probe geſtellt werden

Jnterpellationen in der franzöſiſchen Kammer
Bern 1 Juni Jn der Kammerſitzung fragte Abgeord

neter Leboucq den Verpflegungsminiſter Violette warum
dieſer oft ſelber nicht wiſſe wohin die Kohle verſchwinde
Violette antwortete er unternehme die notwendigen Schritte
damit ſich derartige Vorkommniſſe nicht wiederholten
Nötrgenfalls werde man auch ſtrafrechtlich eingreifen Le
boucq erklärte ferner für den wirtſchaftlichen Bedarf des
Landes ſeien immer noch 13 Millionen Tonnen Kohle jähr
lich notwendig die man vielleicht durch eine Exhöhung der
Einfuhr und durch beſſere Löſchung in den franzöſiſchen Häfen
erzielen könne Leboucq forderte von England es ſolle

r die nicht verwendeten Löſchmaterialien wie
räne uſw zur Verfügung ſtellen

Rumäniſche Front

ordnete Bou llte ſeſtbehbrren T die Freie ung von
leuten verweigerten

ob die Regierung überhauptDer Sozialiſt Bracke fragteeinen Plan habe um die Zivilbevölkerung z r
Er ſagte Die Oeffentlichteit hat eingeſehen daß Beſchlag
nahmen und Zwangszuteilungen a ſind aber bis

t haben die Miniſter immer nur getrödelt ohne nützliche
ſchlüſſe zu faſſen Die Beamten haben die miniſteriellen

Beſchlüſſe nicht einmal ausgeführt Die Regierung geht in
einer Weiſe vor die ſie im Lande unbeliebt macht

Die Erörterung wurde ſodann auf heute vertagt Die
Fortſetzung der Debatte über den UBootKrieg die heute
ſtattfinden ſollte wird wahrſcheinlich am nächſten Dienstag
ſtattfinden

WTB Paris 31 Mai Die Kammer hat die Beratung
der Interpellationen betrefſend die Lebensmittelverſorgung
beendet Sie verwarf die von der Regierung nicht ange
nommene einfache Tagesordnung mit 395 gegen 165 Stimmen
und nahm darauf folgende von der Regierung gebilligte
Tagesordnung durch Handaufheben an Die Kammer geht
im Vertrauen zur Regierung daß ſie die einheitliche Zu
ſammenarbeit und die praktiſche Organiſation der verſchie
denen Zweige der Ernährung namentlich durch Hinzu
ziehung fachmänniſcher Sachverſtändiger ſichert und dem Er
nährungsminiſter allgemeine Vollmachten und den Einfluß
verſchafft die nötig zu ſeiner Arbeitsführung ſind zur Tages
ordnung über

die Militärh und Berg

Halle und Umgebung
Halke den 2 Juni 1917

Den Vergeltern
Zu dem Tage der Boot Sp

Das iſt das SchaurigGroße dieſer Tage
Wir lernen lachen wo wir uns entſes
am Jrrſinn der Zerſtörung uns erge gen
wird ſie dem Feind nur zum Vernichtungsſchlage

So juheln wir der grimmen Hochſeeplage
die aufräumt mit des Briten Macht und Schäten
entrinnend den Granaten wie den Retzen
ſo jubeln wir erneuter Wikingſage

Jhr Wilden die ihr durch die Wogen ziſcht
und ſchlottern lehrt die uns erdroſſeln wollten
und ihren Hohn erſäuft im Gurgelgiſcht

weh dem der euch ihr Schrecklichen begegnet
So ward noch nie verdammlich Ziel vergolten
ihr jungen Wikinge ſeid uns geſegnet

Walter Bloem

Der Zweigverein Halle des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins

hielt am 23 Mai ſeine Jahreshauptverſammlung im St Niko
laus ab Der Vorſitzende Univerſitätsprofeſſor Dr Bremer
berichtete über die Arbeit des Vereins im abgelaufenen Geſchäfts
jahre die wieder eine recht umfangreiche geweſen iſt Den Deut
ſchen macht es Mühe daß ſie ihre reiche klangſchöne gefühlstiefe
alles umfaffende und zum Ausdruck bringende lebendige Sprache
rein und unverfälſcht ohne das beliebte Erſatzmittel der Fremd
wörterei ſprechen ſollen Darum iſt das auf Ausrottung dieſes
Erbübels gerichtete Bemühen der Kreiſe des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins nicht allenthalben von Erfolg gekrönt Zwar ver
halten ſich unſere Behörden auch unſer Magiſtrat nicht ab
lehnend gegen die Verdeutſchungsbeſtrebungen von der oberſten
Regierungsſtelle aus werden die Beſtrebungen ja in dankens
werter Weiſe unterſtützt und unſere deutſche Heeresleitung wie
die geſetzgebenden Körperſchaften in Reich und Staat bemühen
ſich ihre Veröffentlichungen in einem reinen Deutſch abzufaſſen
allein den Zugeſtändniſſen an die Wünſche zugunſten der deutſcher
Sprache folgt nicht die Tat Ein Rundſchreiben an die Behörden
hat wenig Erfolg gehabt Der Herr Miniſter des Jnnern ha
die nachgeordneten Behörden auf die Pflege der deutſchen Sprache

in ihren ſchriftlichen Aeußerungen hingewieſen aber wie ſo viele
Bekanntmachungen mancher dieſer Behörden zeigen hängt der
alte Zopf der leidigen unnötigen und unſere ſchöne Sprache ver
hunzenden Fremdwörterei noch immer hinten Einzelne Behörden
überlaſſen die Arbeit des Zopfabſchneidens geruhig dem Deutſchen
Sprachverein der ſoll alles zuwege bringen ſtatt daß ſie denen
es doch nicht allzu ſchwer werden kann einfach verfügen von
heute ab hat ſich jeder der Schreibung eines fremdwörterfreien
Deutſch zu befleißigen Die gewaltige Zeit die aän uns vorüber
rauſcht dringt mit ihren ſtarken Flügelſchlägen noch immer nichl
in ſo viele verſtaubte Winkel der Kanzleiſtuben die von der lieben
Gewohnheit ſorgſam vor der Windfege der neuen Zeit behütel
werden

Der hieſige Zweigverein des Allgemeinen Deutſchen Sprach
vereins hat ſich auch im Verkehr mit beruflichen und fachlichen
Körperſchaften um die Förderung unſerer Sprache und um die
Tilgung des Gebrauchs unnötiger Fremdwörter bemüht manch
mal mit manchmal ohne Erfolg denn auch in dieſer Hinſicht iſi
es ſchwer Altgewohntem zu entſagen Die Verunſtaltung de

Straßenbildes durch Schilder mit fremdländiſchen Bezeichnunger
hat noch nicht beſeitigt werden können weil immer wieder ent
gegnet wird das erfordere zu viel Koſten oder es fehlten
BVeſeitigung und Anbringung anderer Aufſſchriften die Arbeits
kräfte Jn einzelnen Fällen allerdings ſind auch Erfolge zu ver
zeichnen Weiter verſuchte der Sprachverein durch Vorträge und
zortragsveranſtaltungen zu wirken und zweifellos iſt von dieſen

n eine tüchtige Aufmunterung zur Pflege der deut
ſchen Sprache ausgegangen Beſonders bedeutſamm war die in Halleim Oktober vorigen Zahtes abgehaltene Kriegstagung der mittel

deutſchen Zweigvereine des Deutſchen Sprachvereins deren Ver
handlungen Entſchließungen auch die Sitzung des Geſamt
vorſtandes des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins in Berlin
am 7 Januar d J beſchäftigt hat wobei ſich dann ergab daß
die Wünſche und Forderungen der mitteldeutſchen Zweigvereine
die er an den Geſamkbvorſtand gerichtet hatte zum Teil bereits er
füllt worden waren Doch e die in Rede ſtehende Kriegstagung
es gerechtfertigt daß man ſchon etwas auf die künftige Ge
ſtaltung der Dinge einſtellt Es muß ein ſchärferes Vorgehen ein
eſchlagen werden Auch ſind die vereine zu wenig im
ilde über die Tätigkeit des Hauptvorſtandes Erfreulich iſt die

Zuſtimmung der oberſten Behörden zur Forderung
aß die deutſche Sprache in den Schulen mehr vertieft werden

ſoll wie das die auf der mitteldeutſchen Tagung von Profeſſor
Dr Bremer eingebrachte und einſtimmig angenommene Entſchlie

g fordert Hier in Halle muß der im Sprachverein wirkſameh chuß noch mehr als bisher tun e
es Aufgabe eines im Herbſt zu bildenden die Behörden

es werden
zu

Körperſchaften Vereine umfaſſenden großen Ausr Pfiege der deutſchen Sprache in
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Der Vorfftzende berichtete noch rn über die Tagungdes Kann in Berlin und legte dann Rechnung ab wer
die Kaſſengebarung im Jahre 1916 Die abſchließenden Ziffern
ſind bereits auf dem Umſchlag zur Zeitſchrift des AllgemeinenDeutſchen Sprachvereins beröſſenticht worden Die bisherigen

Mitglieder des Vorſtandes und des Arbeitsausſchuſſes wurden
einſtimmig wiedergewählt Dem Vorſitzenden würde für ſeine
umfangreiche Mühewaltung der Dank der Verſammlung darge
bracht Auch dieſe geſchäftliche Tagung des hieſigen Zweigver
eins in der u a eine Verdeutſchungstafel für Zeitungsanzeigen
und die Klingſpor Karten mit Zeugniſſen unſerer n ichter
und Denker für die deutſche Sprache vielen Beifall fanden wird
hoffentlich noch nachwirken auf die Bewahrung und Pflege des
köſtlichen Gutes das wir beſitzen unſere deutſche Mutterſprache

Spargelpreiſe
Die Preiskommiſſion für die Provinz Sachſen hat vom30 Mai ab die Erzeuger Vertragepreie für Spargel bei

Sorte I auf 65 B bei Sorte II auf 50 Pfg bei Sorte III
auf 36 Pfg bei auf 20 Pfg bei unſortierterLieferung auf 45 W ür das Pfund feſtgeſetzt

Des Ferneren iſt als Erzeugerpreis bei Mairüben bis
zum 25 i auf 11 Pfg ſodann auf 8 Pfg beſtimmt
worden

Die Fahrgeldeinnahmen der Straßenbahnen betrugen im
Mai 1917 bei der Stadtbahn 160 719,45 Mk bei der ſtädtiſchen
Straßenbahn 103 797780 Mk im gleichen Monat des Vorjahres
bei der Stadtbahn 106 282 65 Mk bei der ſtädt Straßenbahn
65 522,80 Mk mithin im Mai d Js mehr bei der Stadtbahn
54 436,80 Mk bei der ſtädt Straßenbahn 37675 Mk Vom
1 April bis Ende Mai 1917 wurden bei der Stadtbahn 91 915,50
Mark bei der ſtädt Straßenbahn 61 600,95 Mark mehr als im
gleichen Zeitraume des Vorjahres vereinnahmt

Provinzial Nachrichten
Unwetter

n Weißenfels 1 Juni Geſtern abend gegen 9 Uhr iſt unſere
Stadt und die ſüdöſtliche Umgebung von einem Wolkenbruch
heimgefucht worden Mit ungewöhnlicher Schnelligkeit hatten ſich
mehrere Gewitter vereinigt und entluden unter heftigen Blitz
ſchlägen und zeitweiſem Hagelfall Waſſermengen wie man ſie ſeit
vielen Jahren nicht durch die Straßen der Altſtadt ſtrömen ſah
Das Waſſer ſtand zum Teil metertief Straßen und Wege ſind
fußhoch verſchlämmt Pflaſter und Bordſteine lagen an einzelnen
Stellen einen halben Meter hoch Feuerwehr und Militär ar
beitete die ganze Nacht hindurch an der Entfernung des Waſſers
aus tiefer liegenden Räumen Die Waſſermaſſen führten die
Ackerkrume ſamt den Kartoffeln und Gemüßſepflanzen mit ſich

S Weſenitz 1 Juni Von der elektriſchen Ueber
landzentrale Saalkreis Bitterfeld Nunmehr
wird auch unfer Ort als letzter um den Ring von Pritſchona und
Lochau her zu ſchließen an das Leitungsnetz der elektriſchen Ueber
landzentrale Saalkreis Bitterfeld angeſchloſſen Die Jnſtallations
arbeiten bei den Abnehmern elektriſcher Energie im Dorfe ſind
bereits in die Wege geleitet worden Elektriſches Licht iſt nun
zwar in unſerm Orte nichts Neues denn ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren wird in den G Staffelſteinſchen Mühlenwerken die
Elektrizität zur Beleuchtung und zu Kraftzwecken ſelbſt erzeugt
doch beſtand außerdem bisher nur noch ein Anſchluß Nunmehr
werden verſchiedene Grundſtücksbefitzer ihr Anweſen an das
Leitungsnetz anſchließen

J Aus dem Elſtertal 1 Juni Der Roggen blühtl
Die fruchtbare Witterung verbunden mit warmen Nächten hat
einen derartigen Einfluß auf die Vegetation ausgeübt daß der
Roggen ſeit Dienstag auf ſcharfem Boden zu blühen begonnen
har Wenn auch der Roggen in dieſem Jahre nicht beſonders
lang iſt ſo wächſt er doch während der Blütezeit noch fort und
wird auch heuer eine befriedigende Länge erreichen Nun heist
es in land wirtſchaftlichen Kreiſen vom Roggen 14 Tage braucht
er zur Blütke 14 Tage zur Körnerbildung und 14 Tage zur Reife
dann iſt Erntebeginn Das Ergebnis der Roggenernte verſpricht
bei weiterer günſtiger Witterung ſich heuer zufriedenſtellend zu
geſtalten

S Aus dem Saalkreiſe 1 Juni Das Verziehen der
Z3uckerrüben hat in verſchiedenen Fluren ſchon begonnen
nachdem das Verhacken bereits vorausgegangen war Das Ver
ziehen der Rüben wird von Kindern ausgeführt Die Kinderſchar
wird mit Wagen aus den Ortſchaften nach den Arbeitsſtätten
befördert und am Abend nach der Heimat zurückgebracht Die
Schulbehörden kommen den Landwirten bei Ausführung dieſer
Arbeiten bereitwilligſt entgegen indem den Kindern freie Nach
mittage gewährt werden Der Regen am Dienstag und Mitt
woch kam zur gedeihlichen Entwicklung aller Feldfrüchte wie
gerufen

Eilenburg 31 Mai Leichenfund Heute vor
mittag wurde an der Vordermühle der Leichnam der 79jäh
rigen Amalie Läppchen von hier aus dem Mühlgraben ge
zogen Die hochbetagte Frau die ſchon ſeit längerer Zeit
geiſtig umnachtet war iſt geſtern abend unterhalb der
Schwimmanſtalt in den Mühlgraben geſprungen und hat den
Tod gefunden

Alexisbad 31 Mai Ein Berliner Hamſter
Vor einigen Tagen gelang es dem Fußfäger Windberg aus
Harzgerode auf dem hieſigen Bahnhof einen Berliner Herrn
zu erwiſchen der in Siptenfelde ca 35 Pfund Räucherwaren
aufgekauft und den unverſchämten Preis von 20 Mk für ein
Pfund gezahlt hatte Hoffentlich gelingt es auch den Ver
käufer namhaft zu machen damit auch dieſer feiner Strafe
nicht entgeht

Suhl 31 Mai Ein Fichtenrindenverkauf,
dei dem eine Anzahl Oberförſtereien der Gebirgsgegenden des
Regierungsbezirks Erfurt 30 500 Zentner Fichtenrinden für Gerb
zwecke zum Verkauf ſtellten fand dieſer Tage durch die hieſige Kgl
Oberförſterei ſtatt Die Beteiligung der Bietenden war nicht ſtark
da zurzeit nicht viel Häute zum Gerben vorhanden ſind außerdem
noch beträchtliche Rindenmengen beſonders auch die bevorzugte
Eichenrinde bei den Gerbereien und Lederfabriken lagern Von
einzelnen Verkaufsmengen der in Betracht kommenden acht Ober
förftereien im Kreis Schleuſingen und Harz fanden einige über
haupt keine Bietenden Bei den verbleibenden 21 500 Zentnern
wurden für den Zentner 4 bis 5 Mark geboten

Vermiſchtes
Eine liebe gute Frau In der Beelitzer Zeitung

leſen wir folgende durch ihren Umfang beſonders auffällig
gemachte eigenartige Anzeige

Ehrenerklärung
für Frau Pauline Trebuth aus Stücken

Frau Parline Trebuth aus Stücken iſt eine hochacht
bare durchaus zuverläſſige Frau Jch plombiere meine
Milchkannen die ſie täglich zwiſchen Stücken und Beelitz
fährt nicht etwa in der BVefürchtung Frau Pauline Tre
buth hätte mir Milch entwendet nein das ſind ganz an
dere Leute Frau Trebuth iſt eine liebe gute Frau

x Brucken gen Fock

Gedenkfeier für die Helden vom Skagerrak Jn Gegen
wart des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich des Prinzen
Adalbert und mehrerer hundert Teilnehmer an der See
ſchlacht am Skagerrak fand Donnerstag in Kiel auf dem
dortigen Garniſonfriedhof an den Gräbern der vor einem
aſpe für das Vaterland Gefallenen eine Gedächtnisfeier
tatt

Um ein Paar Schuhe in den Tod Ein trauriger Vor
fall hat ſich in Klein Steinheim am Main ereignet Zwei
miteinander befreundete 18 Jahre alte Mädchen Käte
Henkel und Grete Braun waren am Pfingſtſonnabend nach
Aſchaffenburg gefahren um Schuhe zu kaufen Jn einem
Geſchäft verſuchten ſie ein Paar Schuhe zu nehmen wurden
aber beobachtet und polizeilich feſtgeſtellt Aus Scham be
ſchloſſen ſie gemeinſam in den Tod zu gehen Sie banden
ſich mit ihren Taſchentüchern an den Händen zuſammen und
ſprangen in den Fluß

Das Taſchentelephon eine neue Erfindung Wie aus
Kopenhagen gemeldet wird iſt dieſer Tage dem dort an
ſäſſigen finniſchen Jngenieur E Tigerſtedt das däniſche
Reichspatent auf ein von ihm erfundenes Taſchentelephon
erteilt worden Der Apparat iſt ungefähr ſo groß wie eine
Taſchenuhr und mit einem kurzen Leitungsdraht ſowie
einem Stechkontakt verſehen Um ihn allgemein anwendbar
zu machen brauchen nur an Hauswänden elektriſchen
Leitungspfeilern uſw Steckdoſen angebracht zu werden da
mit der Taſchenapprrat mit der Zentrale in Verbindung
treten und der gewünſchte Anſchluß hergeſtellt werden kann
worauf man hineinſpricht wie in ein gewöhnliches Telephon

Letzte Depeſchen

Die Kampflage im Weſten
WTB Berlin 1 Juni Am 31 Mai lag die deutſche

Stellung bei St Eloi Wytſchaete gegen Meſſines und weſt
lich Warneton unter ſchwerſtem Feuer das auch nachts an
hielt Unter dem Schutze dieſes Feuers in der Nacht vor
gehende feindliche Patrouillen in der Gegend der genannten
Orte wurden zurückgewieſen und ließen Gefangene in unſerer
Hand Bei Warneton ſetzten die Gegner nach ſtarken Pa
trouillenvorſtößen am frühen Morgen des 31 Mai einen
Angriff an bei dem ſie vorübergehend in unſerem Graben
Fuß faßten durch einen Gegenſtoß jedoch ſofort wieder hin
ausgeworfen wurden

An der Arras Front ſäuberten am Vormittag des
31 Mai Stoßtrupps ein in der Nähe von Monchy vom An
griff am 309 gebliebenes Engländerneſt und nahmen den
überlebenden Reſt von 1 Offizier und 30 Mann gefangen
Südlich der Chauſſee CambraiArras brachten die Anſrigen
bei einem Vorſtoß Gefangene ein

Jm Raum von St Quentin ſteigerte ſich das am Tage
mäßige Störungs und Streufeuer gegen Abend um auch
nachts anzuhalten Vei Avrincourt und Hennecourt wurden
feindliche Patrouillen abgewieſen

An der Aisne Front brachte eine deutſche Patrouille in
der Nacht zum 1 Juni weſtlich Cerny Gefangene zurück Bei
der gemeldeten Unternehmung am 30 Mai öſtlich Verry
au Bac drangen unſero Stoßtrupps bis in die Linie vor die
wir vor Beginn der Offenſive am 16 April in Beſitz hatten
Die Franzoſen erlitten bei dieſem Unternehmen ſehr ſchwere
Verluſte An einem feindlichen Sprengtrichter lagen allein
30 Tote 7 Maſchinengewehre und 12 Selbſtladegewehre
wurden eingebracht Die Gefangenenzahl hat ſich erhöht
Ein am Abend des 31 nach kurzer Feuerwelle gegen dieſe
neu gewonnene Stellung vorgetragener franzöſiſcher Angriff
wurde mühelos abgewieſen

In der Champagne am 31 bei erfolgreichem Vorſtoß am
Hochberge eingebrachte Gefangene erklärten einſtimmig daß
unſere dem Unternehmen vorausgehende Feuervorbereitung
den Franzoſen ſchwerſte blutige Verluſte zufügte

An der Oſtfront an einzelnen Abſchnitten lebhafte Feuer
tätigkeit Vei ZJloczow feuerten die Ruſſen auf eine Berg
kuppe allein 1560 Schuß

Einzelheiten über öie Verſenkung und Aufbringung
ſchwediſcher Dampfer

Verlin 1 Juni Ueber die kürzliche Verſenkung einiger
ſchwediſcher Schiffe im Bottniſchen Meerbuſen und die Auf
bringung der ſchwediſchen Dampfer Göta Martha und
Lizzie liegen bisher nachſtehende vorläufige Nachrichten

vor
Die Namen der verſenkten Schiffe und ihre Ladungen

ſind Die Dampfer Pauline 186 Br Reg Ladung
Zement Draht Aexte Cyros 221 Br Reg T Ladung
Hufeiſen Petroleum Maſchinen Erik 785 Br Reg T
Ladung Eiſen Stahlſchienen uſw Thereſe 208 Br Reg
Tonnen Ladung Maſchinen Roheiſen Kjell 130 Br
Reg Tonnen Ladung Maſchinenteile eiſerne Rohre
ſah Segler Olga 57 Tonnen Ladung Maſchinen
tahl

Die vorgenannten Schiffe wurden verſenkt da über die
Hälfte ihrer Ladung aus BVannware beſtand nach Swine
münde bezw Stettin aufgebracht die drei Dampfer Göta
Martha und Lizzie Die Ladung wird zurzeit noch

unterſucht Die genauen Gewichtsmengen ſind noch nicht
feſtgeſtellt der größte Teil der Ladung iſt aber Bannware
Die Kapitäne der verſenkten Schiffe ſind nach Stettin ge
bracht Sie haben beim ſchwediſchen Konſulat Proteſt einge
legt Sie behaupten ſie hätten nur Stückgut an Bord ge
habt und ihre Dampfer hätten nicht verſenkt werden dürfen

Zur Bildung des neuen ungariſchen Miniſterkabinetts
VWIB Wien 1 Juni e Fortſetzung der informativen

Beſprechungen empfing Kaiſer Karl heute das Magnaten
hausmitglied ehemaligen Präſidenten des ungariſchen Ab

geordnetenhauſes v Vorzeviczy in Audienz
Ungariſchen Blättern zufolge ſtehe eine Vermutung

Wekerle bezw WekerleAndraſſy im Vordergrund indes ſei
die Entſcheidung des Kaiſers vor der Beendigung der infor

n Beſprechungen nicht zu erwarten Die im Umlauf
indlichen Miniſterliſten ſind vorläufig bloße Vermutungen

Einberufung der italieniſchen Kammer

Bern 1 Juni Tribuna meldet aus Rom der
geſtrige Miniſterrat die Einberufung der Kammer auf den
14 Juni beſchloſſen habe

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Juni Nach der faſt ununterbrocheyen Auf
wärtsbewegung der letzten Tage machte ſich heute eine gewiſſe Er
nüchterung geltend da die ſtark geſtiegenen Kurſe Gewinnſiche
rungen nahelegten Jndes konnten unter einigen Schwankungen
die erzielten Preisfortſchritte größtenteils aufrecht erhalten
werden

Am Montanaktienmarkt erſchienen nach feſtem Einſatz Phönirx
Gelſenkirchener Harpener etwas abgeſchwächt auch oberſchleſiſche
Werte wie Laurahütte Oberbedarf vermochten ihren
Preisſtand nicht voll zu behaupten Von Eußſtahlwerten ſtellten
ſich Annener höher Wittener niedriger Ferner wurden Thale
ſchwächer Für Weſtfäliſche Stahl und Riebeck beſtand etwas
Jntereſſe Bochumer Gußſtahl lagen ſchwach

Die führenden Rüſtungspapiere wie Deutſche Waffen Rhein
Metall Loewe auch KölnRottweiler zeigten keine erheblicheren
Schwankungen Dynamit bewahrten Feſtigkeit Daimler ſetzten
zunächſt ihre anſteigende Bewegung fort gaben dann aber erheb
lich nach und gingen unter geſtrigen Durchſchnittsſtand Benz
und Horch waren wenig verändert

Höhere Kurſe wurden noch angelegt für Hindrichs Auffer
mann Hirſch Kupfer Stöwer Fahrrad Deutſche Maſvhinen
Schwelmer Eiſen und Aluminium Aktien Am Schluſſe hoben
ſich Rhein Metall A E G lagen feſt aber kaum angeregt durch
die neue Transaktion Gefragt waren noch Lindſtröm Polyphon
werke Oelfabrik Groß Gerau Von chemiſchen Werten kamen in
Frage Griesheim Elektron und Heyden auch Vereinigte Leopolds
hall Aktien waren feſt Am Schiffahrtsmarkte wurden Hanſa zeit
weiſe anſehnlich gehoben Ruſſiſche Banken blieben nachgiebig

Jm Verlauf der zweiten Verkehrsſtunde überwog auf allen
Märkten ſchwächere Haltung wobei Erörterungen über neue Be
ſteuerungspläne Dividendenſteuer eine gewiſſe Rolle ſpielten

Am Rentenmarkt lagen heimiſche Anleihen ſtill Ru
mänen ruſſiſche Werte Griechen feſt ebenſo Türkenloſe 3proz
Buenos Provinzialanleihe hob ſich merklich in Erwartung der
Wiederaufnahme der Kuponzahlung am 1 Juli

Am hieſigen Geldmarkte war tägliches Geld flüſſig
und zu 454 Prozent und darunter erhältlich Privatdiskont
456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe

Berlin 1 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

war

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll J uHolland 100 tI 279 271 26921 270Dänemark 100 Kr 187 108 18 187Schweden 100 Kr 1973 1978 196 197Norwegen 100 Kr 19 192 191 191100 Fr 1298 1297 179 1298WienVBudapeſt 100 K 64 20 64 50 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 50 80,50 81 59
Konſtantinopel Geld 20,55 Brief 20 65

fſtr ein rürkiſches Pfund
Spanien Geld 125,50 Brief 126 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 1 Juni Der lang erwartete Witterungswechſel
iſt endlich eingetreten und man hofft daß die Niederſchläge ſich
wiederholen werden was im Jntereſſe unſerer Sagaten ſehr zu
wünſchen iſt Auch heute war im Produktenverkehr von Heu
wieder etwas vorhanden Beſonders geſucht war Kleeheu als eine
Folge der heute in Kraft tretenden Verminderung der Hafer
ration Stroh und Häckſel bleiben aus bekannten Urſachen an
dauernd knapp Für Runkelrüben neuer Ernte zeigt ſich ſeitens
der Kommunen und Molkereien bereits Neigung zu Abſchlüſſen

eber tatſächliche Geſchäfte war indes noch nichts zu hören Sera
della Saatwicken und Saatlupinen ſind andauernd ſtark begehrt

bei feſter Tendenz Von Erbſenſtroh wurde wieder manches nach
dem Rhein gehandelt Wetter Regen

Bank für Vrau Jndufſtrie in Berlin Dresden Der Aufſichts
rat beſchloß für das am 31 März abgelaufene Geſchäftsjahr eine
Dividende von 5 Prozent 4 i vorzuſchlagen

Die nächſte frinzöſiſche Kriegranleihe macht den volitiſchen
und finanziellen Kreiſen Frankreichs großes Kopfzerbrechen Sehr
eifrig wird die Frage erörtert ob nicht eine Prämienanleihe nach
dem Vorbild der Emiſſionen des Créèdit foncier und der Stadt
Paris ausgegeben werden ſoll Der Temps tritt jetzt dafür
ein offen den 6 Proz Anleihetypus zu wählen und nimmt einen
Ausgabepreis von 99 Proz in Ausſicht Die letzten franzöſiſchen
Kriegsanleihen trugen nominell den 5 Proz Zinsfuß da aber
die Emiſſion zu 88 Proz erfolgte ſo war die wirkliche Verzinſung
weit höher Die jetzt in Ausſicht ſtehende Ausſtattung mit 6 Proz
Zinſen wird vom Temps mit der Verteuerung der Lebens
haltung begründet

Deutſche Kaliwerke G in Nordhaufen Die Geſellſchaft
nimmt die Dipvidendenzahlung für 1916 mit 5 Prozent bei reich
lichen Abſchreibungen und Rückbagen wieder auf

Die Schraplauer Kalkwerke G in Schraplau bei Halle er
zielten im abgelaufenen Geſchäftsjahr 97000 Mark Reingewinn
Der Aufſichtsrat ſchlägt vor wieder von einer Dividende abzu
ſehen und nach Tilgung des vorjährigen Verluſtes von 34 532 Mk
und Abſchreibungen in vorjähriger Höhe den Reſt von 30 000 Mk
auf neue Rechnung vorzutragen

Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft Jn der
Generalverſammlung in der ein Aktienkapital von 2094 000 Mk
vertreten war wurde der Bericht der Direktion einſtimmig ge
nehmigt ebenſo die Vorſchläge über die Verwendung des Rein
gewinns Danach wird von dem Ueberſchuſſe von 229 373 140 615
Mark eine ſofort fällige Dividende von 3 0 Prozent gezahlt und
der nach Abſchreibungen und Rückſtellungen verbleibende Reſt
von 38 502 106 464 Mark auf neue Rechnung vorgetragen

Die Konvention ſäüchſiſch thüringiſcher Färbereien beſchloß die
geltenden Ausrüſtungslöhne abermals zu erhöhen und den Teue
rungszuſchlag einheitlich auf 250 Prozent feſtzufetzen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 31 Mai Weizen Mai Juli 204 Sept 180

Mais Mai Juli 1364 Sept 12356 Schmalz Mai 21,50
Juli 21,55 Sept 21,72 Pork Mai 37,85 Juli 37,85 Sept
Rippen Mai 20,55 Juli 20,85 Sept Hafer Mai 566 Julf
497

New Vordk 31 Mai Mais 16416 Kaffee 104
Elbe 1 Juni

Außig W 0,31 Rotzlau 4Dresden 120 SDarby tTorgau erb Schönebeck 57Wittenbero 2,07 Magdeburg 1,25m v müäVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Er den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Géricht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck unb Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
7Vringt Euer Gold zur Gohdeinbaufsſtelle
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